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alrver Wochenblatt.
Amts nn- Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Kamstag.
Abonnementspreis balbjährlich 45 kr., vierteljährlich 24 kr,

Jnsertionspreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum  Isszkr.

Samstag,
den 12 . Dezember 1857.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Stammholz - Verkauf.

Am
Samstag,  den 19. Dezember,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Hirsau:

Revier Hirsau,
aus den Staatswaldungen Welzberg,

Ottenbronnerberg , Schleichdorn:
66 Nadelholzstämme.

Revier Rais lach,
aus den Staatswalddistrikten Koch¬
garten , Föhrberg , Bruckmiß, Birken¬
ebene , Teufelsbcrg , Haldenberg,

Hirschteich und Altenhau:
697 Nadelholzstämme,

Revier Stamm heim,
aus dem Staatswald Lindenrain:

13 Stämme.
Wildberg , 8 . Dez . 1857,

K . Forstamt.
Niethammer.

C a l w.

Ergebniß der Wahl von sechs
Gemeinderäthen.

Bon 597 wahlberechtigten Ein¬
wohnern erschienen bei der Wahl¬
handlung — > 341.

Nach dem Ergebniß der urkund¬
lichen Zählung sind zu Mitgliedern
des Gcmcinderaths gewählt:

«) Für 6 Jahre (1857/63 ) :
1) Baither , Ludwig , Goldarbeitcr,

mit 320 Stimmen,
2 ) Müller , Friedrich, Kaufmann,

mit 287 Stimmen,
3 ) Georgii , Ferdinand , Kaufmann,

mit 186 Stimmen,

4 ) Wagner , Ernst Ludwig , Schön¬
färber , d. ä. , mit 179 Stimmen.

b) Für 2 Jahre ( 1857/59 ) :
5) Bozcnhardt , Christian , Kauf¬

mann , mit 141 Stimmen,
6) Haidt , Heinrich, Bäcker-Ober¬

meister, mit 72 Stimmen.
Gustav Korndörscr , Schönfärber,

welcher 126 Stimmen erhielt , ist als
Tochtermann des mit 179 Stimmen
gewählten E . L. Wagner d. ä., nach
Art . 8 des Gesetzes vom 6. Juli
1849 , vom Eintritt in den Ge¬
meinderath ausgeschlossen.

Weitere Stimmen erhielten:
Auf 6 Jahre:

Gustav Wagner d. ä. 150 St.
G . F . Würz 58 St.
Heinrich Haidt 35 St.

U: s. w. u. s. w.
Auf 2 Jahre

G . F . Würz 47 St.
Heinrich Rank 43 St.

u . s. w. u . s. w.
Etwaige Beschwerden gegen die

Gültigkeit dieser Wahl sind binnen
8 Tagen von der gegenwärtigen Be¬
kanntmachung an bei dem Gemeinde-
Vorsteher oder dem Kön . Oberamt
anzu bringen.

Calw , 11. Dezember 1857.
Im Namen der Wabl -Commission:

Stadtschulthciß Sch ul dt.
2)2 . Wildbcrg.

Haus -, Scheuer - u . Garten-
Verkau f.

Am
Donnerstag,  den 17 . Dezember,

Vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Rathhaus dahier für

Johann Michael Günther,
Seifensieder in Amerika,

'aus freier Hand im öffentlichen Auf-
strcich verkauft:

Gebäude.
Nro , 95 . 21,0 ° Wohnhaus,

1,8 ° Staffel,
7,8 ° Hofraum,

in der untern Gaffe , gut ein¬
gerichtet , mit Souterrain , 2
Stock hoch, nebst einem Zwerch¬
haus , gewölbtem Keller und
einer Seifensieder - Werkstätte;
Brandversicher .-Anschlag ohne
Keller und Fundament 1200 fl.

Nro . 301 . Vi » an
15,4 ° Scheuer,

6,4 ° Hofraum,
in der untern Gasse , nicht alt,
mit Fußmauer , einen Stock
hoch, mit 1 Tenne , 2 Remi¬
sen , 2 Bärnc , 2 Dachböden
und ein Kehlgebalk ohne Bo¬
den. Brandversicher .-Anschlag
575 fl., ohne Fundament 225 fl.

Garten.
5,7 ° Gemüsegarten beim Haus.

Das Haus ist günstig an der
untern Straße der Stadt gelegen,
und eignet sich zu jedem Geschäfts¬
betrieb . Kaufsliebhaber werden zur
Betheiligung am Kauf cingcladen.

Wildberg , den 28 . Nov . 1857.
Stadtschultheißenamt.

Nestel.

Außeramtliche Gegenstände.

E ' Heute Abend ist bei mir ^
ß Kesselfleisch H
L zu haben , wozu ich höflichst ein- r
Z lade . L
A Schwämmle,  Metzger . H
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Danksagung.
Für die so zahlreiche Leichenbe¬

gleitung unserer lieben Mutter Ka¬
tharine Kirchherr  sagen wir unser»
verbindlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Der Sohn,

C . Kirchherr.

I ! » O«
Heute Abend Abstimmung.

2 )2.  Calw.

Lpielwaaren -Empfehlung.
Da meine Spielwaaren ange-

kommcn sind , empfehle ich solche
zn geneigter Abnahme bestens.

August Sprenger.

Waaren - Empfehlung.
Bei herannahender kälterer Jah¬

reszeit empfehle ich mein Lager von:
Thybets in allen Farben, Orleans,
Napolitaine, Lama, Flanell, Cassi-
nets, Banmwollbibcr, farbigen und
schwarzen Sammt , Fnttcrbarchcnt,
Fonlards und Levantine- Schling-
halSliicher, Cravätchcn, wollmousse-
lincne Tücher, wollene und halb¬
wollene große Halstücher , Plüsch-
Zhäwlchen; Mode-Westen, Herren-
Halsbinden , Bncksking - und Glac >-
Handschuhe aller Art, unter Zusiche¬
rung billigster Bedienung.

LouiS Dreist.
Calw.

Lpringerlesmehl empfiehlt
Albert Wetzel.

Gestoßenen Zucker , Man¬
deln , Citronat und Pommer¬
anzenschalen erlaube ich mir für
die bevorstehende Verbrauchszeib be¬
stens zu empfehlen.

Christian Bvzenhardt.
C a l w.

Waarenempfehlung.
Mein Lager von weißen Baum-

wollwaaren , als : Jaconet und Ba¬
tist , fasonirten Cambric , Shirting
und Baumwolltuch , Futterbarchent
u . s. w . , ist auf 's beste sortirt und
empfehle ich mich damit zu geneigtem
Zuspruch.

C . F . Bätzner.

Den 2. Januar
findet in Wien  statt die 7 . Serien - Ziehung

des
Kaiser ! . Konigl . Oestreich 'schen

Prämien Staats - Anlehens
vom Jahr 1854

von fl . ^> 0,000,000 Conv .-Münze.
Die Hauptgewinne desselben sind: Smal fl. 200,000 , Smal fl. 170,00V , Smal

fl 140,000 , Smal fl 110,000 , 30mal fl 100,000 , Smal fl 80,000 , sSmal
fl. 70,000 , Smal fl. 60,000 , lOmal fl. S0,000 . 17mal fl. 40,000 , S3mal fl. 30,«00,
37mal fl SO,«00, 18mal fl. 10,000 , 130mal fl. SO««.

Der geringste Preis , den mindestens jede Obligation erzielen muß, ist 300 fl. C .-M.
oder Thlr. 205^ . Pr . Cour.

Obligationsloose, deren Verkauf überall gesetzlich erlaubt ist , erlassen wir
gegen franco  Einsendung des Betrags von Thlr . 180 Pr . Eour . oder fl . 313,
nehme» aber solche nach genannter Ziehung zu Thlr . 174 Pr . (ssour . oder fl. 304.
30 kr. wieder zurück.

Es haben daher unsere resp. Abnehmer, welche jetzt schon gesonnen flnd, uns ihre Loose
nach erwähnter Ziehung wieder zu erlassen, anstatt des vollen Betrags nur den Unterschied
des An- und Verkaufpreises von Thlr . 6 Pr . Cour, oder 10 fl. 30 kr. für jede zu verlan¬
gende Obligation einzusenden. (IXL. Bei Uebernahme von 10 Obligationen sind nur
Thlr . 50 Pr . Cour, oder 87 fl. 30 kr. zu zahlen, gegen Einsendung von Thlr . 100 oder
175 fl. erhält man dagegen 25 Obligationen.)

Ziehungslisten sofort franco  nach der Ziehung.
Stirn L5 Greim,

Staats - Effekten - Ha ndlung
in Frankfurt a/FÄain.

LI » ipsstli S sittK . 8
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Waarenempschlung.
? Ich erlaube mir , mein gut as-

sortirtes Lager von Seidenwaaren,
alS : Tastet und Levantine in ver¬
schiedenen Sorten und Breiten , so
wie eine große Auswahl Schlingtücher,
Cravätchen , Hcrrenhalstücher , Sack¬
tücher u . s. w . , zu empfehlen und
kann billige Preise zusichern.

Moritz Heermann,
im Bischof.

Die Buchhandlung von A.
Schwarz in Pforzheim empfiehlt

"Leihbibliothek
zu gefälliger Benützung.

Kataloge , mit Angabe der Be¬
dingungen , liegen fortwährend zur
Abgabe bereit.

Calw.

Korinthbraune gestrickte
Mannsleibchen

zu den herabgesetzten Preisen von 2 fl.
und 2 fl. 12 kr. empfiehlt

C . F . Bätzncr.

Empfehlung.
Abnahme erlaube ich mir zu empfehlen:
gefärbte baumwollene , so wie
weiße leinene und baumwollene
Taschentücher in verschiedener
Größe ; halbwollene Westen
stoffe und baumwollene Her¬
renhemden.

Christof Widmann.

Empfehlung.
Ich habe eine Parthie farbiger

wollener Damcnjacken , Strümpfe,
Socken , Bandschuhe und baumwol¬
lener Unterhosen zu herabgesetzten
Preisen zu verkaufen und lade zu
geneigtem Zuspruch freundlich ein.

F . Schümm.

3 )1. W t l d b e r g.

B ettsed  ein,
IN schönster Qualität und rein ge¬
putzt , das Pfund von 56 kr. bis
I fl . 24 kr. , Landrupf 1 fl . 28 kr. ,
Flaum , das Pfd . zu 2 fl. u . 2fl . 36kr .,
empfiehlt bestens

Wittwe SchweikHardt.

Zu Weihnachts -Geschenken
geeignet empfehle ich eine schöne Aus¬
wahl von j Horn - nnd Schildkrvt-
Dosen , nebst allen Sorten feinen
Aufsteck- und andern Kämmen.

Kammmacher M ünzing.

Mitleser des Beobachters
— als Letzter — wünscht zu wer¬
den ; wer?  sagt die Redaktion.

2 ) 1. C a l w.

Nicht zu übersehen!
Es ist am letzten Jahrmarkt in

Wildbad eine zusammengebundene
Stand -Blai liegen geblieben . Der
redliche Finder wolle solche gegen
eine Belohnung an Nadler Na¬
schold den Jüngern abgeben.

C a l w.

Zu vermiethen
eine schöne Stubenkammer bei

Kammmacher M ünzi  n g.

auszuleihen gegen zwci-
fache Versicherung:

196 fl. PfleggeldbeiMartinBürkle
in Spcßhardt . 2 )2.

500 fl. Pfleggeld bei Louis Dre iß.
200 fl . Pflcggeld zu 4 >/s Procent bei

Tobias Anger Hofer  in Alt-
hengstctt.

140 fl. Pfleggeld zu 5 Procent bei
Schäfer Kühnle  in Simmoz-
heim.

Der Weihnachtsbaum.
(Fortsetzung .)

Erhobenen Herzens ging Schcuer-
lein nach Hause . Unterwegs ließ er
die Zwölfkrcuzer - und Vierundzwanzig-
kreuzerstücke durch die Finger gleiten
und versuchte sie zu zählen . Zu
Hause erst bekam er völlige Sicher¬
heit über die Größe der Summe.
Es waren im Ganzen dreizehn Gulden
zwölf Kreuzer.

Am nächsten Tage um zehn Uhr
erschien er wieder in der Klasse , in
der die Lehrer sich während der Frei¬
viertelstunde zu versammeln pflegten.
Sein Gesicht strahlte vor Freude.
„Nun , mein lieber Schwärmer,"
sagte der Lehrer , der gestern nichts

batte geben wollen , „ Sie sehen mir
gerade so aus , als beabsichtigten
Sic -etwa wieder , uns für eine schölte,
aber höchst unpraktische Jvee Steuern
aufzulegen . Sehen Sie , heut ist
eine andere Heilung da , und mit ihr
ist das schöne Gedicht verschollen und
vergessen . Hätten wir nur heut
das Geld , da wollte ich Ihnen einen
andern Vorschlag machen . In meiner
Klasse ist ein Junge , dessen Schuhe
ganz und gar zerrissen sind . Ich
würde Vorschlägen , dem ein Paar
neue Schuhe zu kaufen . Das wäre
denn doch etwas Sichtbarliches und
wahrlich mehr Werth , als alle gut
gemeinten , aber — nehmen Sie mir 's
nicht übel ! — resultatlose Schwämcr-
eicn !"

„Wie glaubensarm sind Sie doch !"
sagte Scheuerlein . Der Lehrer er-
wiederte : „ An Träume und Phan-
tasieen glaube ich allerdings nicht.
Doch wenn Sie m ĉh glaubensarm
nennen , möchte ich w ohl wissen , von
welchem Glauben Sie sprechen ? " —
„Ich spreche, " entgegnete Schcucr-
lein , „von der innigen Uebcrzeugung,
daß alles Gute auch gute Folgen
haben müsse . Ich meine , der Mensch
soll nach allen Kräften Gutes thun,
ohne absolut die Folgen schwarz auf
weiß sehen oder vorher berechnen zu
wollen . Der Mensch soll überzeugt
sein , daß auf jeder guten Handlung
der Segen Gottes ruht . Und wer
dieser Uebcrzeugung nicht ist, der hat
einen tobten Glauben , mag seinGlau-
benSbckenntniß sonst auch lauten wie
cs wolle . Ich für meinen Theil war
keineswegs gefaßt darauf , irgend
welche Resultate unserer kleinen That
zu sehen . Dennoch hat die Vorse¬
hung den Schleier ein wenig gehoben,
daß wir einen Lichtblick in die Kette
der Folgen thun können . Sehen Sie,
unser Gulden hat sich mehr als ver¬
zehnfacht . " Damit legte Scheuerlein
das empfangene Geld auf den Tisch
und erzählte , auf welche Art er cs
bekommen habe . „ Wie , fuhr er be¬
geistert fort , sagt Ihnen nicht jetzt
Ihr Herz , daß unter Gottes Hülfe
das Gedicht auch auf andern Orten,

die vor unserem Auge verborgen sind,
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Segen geschafft hat oder noch schaf¬
fen wird ? "

Die Freude der Lehrer war groß.
Der Opponent sagte kein Wort mehr.
Es wurde beschlossen , Schuhe zu
kaufen . Scheuerlein Übernahm den
Kauf auf Wunsch der Collegen . Am
Nachmittage führte er zwölf arme
Kinder , sechs Mädchen nnd sechs
Knaben , zu seinem Schuhmacher.
Der Mann hatte ein Einsehen und
ließ die Schuhe unter bewandten Um¬
ständen so billig als möglich . Alle
zwölf Kinder bekamen nun Fußbe¬
kleidung . Das Geld hatte nicht ganz
gelangt , aber mit Freude erklärten
sich am andern Tage die Collegen
Schcuerleins bereit , die noch fehlende
kleine Summe gemeinschsaftlich mit
ihm zusammenzulegen.

„Der arme Mann ."

Am nächsten Tage ging Scheuer - ^
lein vor dem Laden eines Büchhänd - .
lerö vorbei , von dem er seine Bücher ,
zu kaufen pflegte . Der bunte Glanz

der an dem Schaufenster stehenden
Bücher war zu lockend , er machte
Kehrt und trat heran . Da sah er
ein neues Buch , „ Der arme Mann,
von Carl Beck . " Er kannte bereits
die süßen melodischen Klänge , mit
venen dieser Dichter schon damals
die Welt erfüllt hatte , und augen¬
blicklich entstand der lebhafte Wunsch
in seiner Seele , dieses Buch zu
haben . Er trat in den Laden und
bat sich das Buch zur Ansicht aus.
„Zur Ansicht ' " — Das hört man
im Buchhandel nicht gern . „ Aber
Sie dürfen keine Seite aufschneiden !"
rief ihm der Buchhändler nach.
Mit schnellen Schritten eilte Scheucr-
lein seiner Wohnung zu. Schon
unterwegs thal er hie und da einen
Blick in das Buch . Er las z. B.
folgende sich auf das ärmste Stadt¬
viertel beziehende Worte:

„Es drängte mich hinanszuschrelten.
Da wo die letzten Hauser sind.
Wo Teufel nnd Gott um die Seelen sich

streiten;

Zn suchen das arme Menschenkind
In seiner dunklen, verfallenen Tonne.
Ein Stümpfchen Licht ist dort die Sonne.
Dort mag ich gern in stummen Schauern
Am Krankenbette des Mütterchens kauern ."

Ferner : „ An die Reichen:
O streutet ihr den goldenen Segen,
Dem Dürftigen den Grund zu legen,
Darauf er bauen kann.
Und sprächet : Nimm des Freundes Gabe,
Bis dir der Fleiß xjn sich'res Habe
Für Weib und Kind gewann!
Nimm , daß du dir den Weden gönnest.
Nimm , daß du gut verbleiben könnest,
Ein Bürger und ein Mann !"

Diese und ähnliche Stellen über¬
flog schon unterwegs sein Blick . Er
mußte indeß das Buch bald schließen,
denn das Tageslicht schwand eben.
_ (Forts , folgt .)

Sonntag,  den 13 . Dez . , wird
predigen : Herr Helfer Rieger. --
Nachmittags 1 ' / - Uhr Einsegnung
der Basler Missionszöglinge Auest
von Neubulach und Aldinger  von
Fellbach zum Missionsdienst in West¬
afrika , mit Vorträgen von beiden
und von Herrn Dekan Heberle.

Calw. Frucht , Brod - und Fleischpreise am 8. Dezember 1857.
Gegen den vorigen
Durchschnittsprs.

mehr weniger

flZ kr. fl. , kr.

Mittel-Höchster
Preis.

fl - ! kr.

NiedersterGetreide-

Gattungen.

Verkaufs-
Summe.

Betrag.

— neuer
Kernen , alter

— neuer
Korn
Gemasch

— neue
Dinkel , alter

— neuer 3 330

10 280neuer

8685 , 5621 , 1030 , 1051 , 898
Qualität:

Kernen:  Gewicht : Bester 292 Pfund , mittlerer 289 Pfund , geringster 286 Pfund.
Brodtare:  4 Pfd . Kernenbrod 12 kr. dto . schwarzes 10 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 7 Loth . —
Fleischtare:  1 Pfd . Ochsenfleisch 10kr ., Rind - und Kuhfleisch 8 kr., Kalbfleisch 7 kr., Schweinefleiseb

unabgezogen 12 kr., abgezogen 11 kr. , Hammelfleisch 6 kr.
_ Stadtschultheißenamt.

Redigirt , gedruckt und verlegt von A . Oelschlägcr.
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